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Verzögerung der Regierungsbildung
Das Zentrum erhebt Anspruch

auf den Vizekanzlerposten
Erneute schwierige Verhandlungen.

TU . Berlin , 27. Juni . In den Verhandlungen über
die Negicrungsbildnng haben sich gestern unerwartete
Schwierigkeiten eingestellt , welche von der Zentrums»
fraktion  ausgingen . Die Besprechungen dauerten bis in
die späten Abendstunden . Eine endgültige Lösung ist noch
nicht erfolgt . Im Laufe des Nachmittags empfing der Abg.
Müller -Franken einzeln die in Aussicht genommenen Mi¬
nisterkandidaten des Zentrums , die Abgeordneten Dr.
Brauns , v. Gucrard und Dr . Wirth,  denen er be¬
stimmte Ministerien anbot . Dr . Brauns sollte das Arbeits-
Ministerium erhalten , v. Guerard das Ministerium für die
Besetzten Gebiete und Dr . Wirth das Verkehrsministerium
übernehmen . Die endgültige Entscheidung sollte bis zum
Abend von der Zentrumsfraktion getroffen werden . Nach
längerer Beratung des Fraktionsvorstandes trat die Zen-
trumsfraktion zusammen , unterbrach jedoch ihre Beratungen
bald , um erneut dein Vorstand Gelegenheit zu Besprechungen
zu geben . Schließlich wurde dein Abg . Müller .Franken als
Entscheidung der Fraktion mitgeteilt , daß die Zentrums¬
fraktion unbedingt an -er Bizekanzlerschast des Abg. Dr.
Wirth festhält.

Die sozialdemokratische  Fraktion des Reichstags
nahm in ihrer Sitzung am Dienstag abend den Bericht des
Abg . Müller -Franken über die Regierungsbildung entge¬
gen . Die Fraktion ging auseinander , ohne irgend einen for.
mellen Beschluß zu fassen. Wie die Telegraphen -Union hört,
ist jedoch anzunchmen , daß in den Verhandlungen , die heute
vorinittag mit dem Zentrum fortgesetzt werden , eine Klärung
zwischen den entgegengesetzten Auffassungen über die Bedeu¬
tung des Vizekanzlerpostens zu erreichen sein wird . Die so¬
zialdemokratische Fraktion wird heute mittag zu einer wei¬
teren Sitzung zusammcntreten.

i»
Die Berliner Morgcnblütter beschäftigen sich ausführ¬

lich mit den Schwierigkeiten , die bei der Regierungsbil¬
dung am Dienstag anfgetaucht sind. Die „Germania " be¬
tont , daß er für das Zentrum darauf ankommt , in das
Kabinett bei sachlich schrvacher Beteiligung starke politische
Persönlichkeiten zu entsenden . Nachdem das Ernährnngs-
ministerium von Dietrich - Babe»  besetzt worden

ivar , habe das Zentrum ans den Posten des Vizekanzlers
Anspruch erhoben . Diese Stelle solle in die Hände
Wirths  gelegt werden . Daß es am Dienstag zur end¬
gültigen Bildung des Kabinetts nicht gekommen ist, habe
daran gelegen , daß sich Widerstände gegen die Einführung
des Vizekanzlcrpvstens ergeben haben . Es sei vom Zen¬
trum vor allem der Sozialdemokratie gegenüber ein
außerordentliches Entgegenkommen , wenn es das Ressort
des Reichsarbeitsministeriums behält . Solle das Zentrum
dahin gebracht werden , daß es sich vom Arbeitsministerinm
abwende , so gebe es keinen besseren Ausweg , als daß man
ihin die Bizekanzlerschast versperre . Es müsse deutlich ge¬
sagt werden , daß das Zentrum auf ein Verständnis in der
Vizekanzlcrfragc bei der Fraktion der SPD . rechne . Das
Zentrum sei bereit , mitzuarbeiten , wenn man ihm die
Stellung einräumt , die es in einein Kabinett der Persön¬
lichkeiten erwarte.

Die „Vos fische Zeitung"  berichtet , daß nach dein
Sozialdemokratischen Pressedienst der Reichspräsi¬
dent  habe Mitteilen lassen, daß er der Errichtung des Vize-
kanzleraintS im kommenden Reichskabinctt abgeneigt
war . In den Kabinetten des republikanischen Deutsch¬
lands habe cs nur im Kabinett Cuno den Vizekanzler
Jarres gegeben . Hergt sei im Kabinett Marx nur Stell¬
vertreter des Kanzlers gewesen. Weiter bemerkt die Zei¬
tung , daß Müller -Franken für Mittwoch nachmittag 5Uhr
sich beim Reichspräsidenten angemeldet habe und entschlossen
sei, bis dahin die Verhandlungen zürn Abschluß zu bringen.
Wenn Wirth  endgültig ablehnen sollte, bas Verkehrs-
ministcrium zu übernehmen , so »vcrde Müller -Franken an
einen anderen Zentrumsabgeordneten herantreten . Das
Reichsjustizministcrium habe Müller -Franken dein Heidel¬
berger Univcrsitätsprofessor Radbrnch  angcboten . Falls
dessen Antwort nicht bis Mittwoch nachmittag eingetroffen
sein sollte, werde die Ernennung des Kabinetts vorläufig
ohne Jnstizminister erfolgen , und diese Stelle einige Zeit
später besetzt werden.

Wie die Rassische Zeitung mitteilt , soll nach dem Wunsche
des Abg . v .Gucrard aus dem Ministerium für die
besetzten Gebiete  ein Ministerium der bedrängten
Grenzgebiete werden , sodaß auch die Grenzgebiete im Osten
einbezogcn werden , schon damit die in der letzten Zeit im¬
mer stärker hervortretcndcn Gegensätze bei der staatlichen
Unterstützung der westlichen »nd östlichen Grenzgebiete
einen besseren Ausgleich finden könnten.

Die3. Tagung des Sicherheitsausschusses
Nichtangriff und gegenseitige Hilfe

TU . Genf , 27. Juni . Heute wird der SicherheitsauS-
schuß des Völkerbundes zu seiner dritten Tagnngsperiode
in Genf zusammentreten , für die acht bis zehn Verhand-
lungstage vorgesehen sind. An den Arbeiten des Aus¬
schusses nehmen alle Staaten teil , die auch im Abrüstungs¬
ausschuß vertreten sind, mit Ausnahme der Vereinigten
Staaten , die es abgelehnt haben , einen Beobachter in die
Sichcrheitskommission zu entsenden . Dagegen wird die
Türkei als Nichtmitglicd des Völkerbundes einen Delegier¬
ten entsenden und die USFR . als Beobachter den Abtei-
lungschcf für Westeuropa im russischen Außenministerium.
Die deutsche Abordnung steht ivicder unter Leitung von
Staatssekretär a. D . von Simson.

Auf der Tagesordnung stehen als wichtigste Punkte die
zweite Lesung der im Februar dieses Jahres ausgearbei¬
teten drei kollektiven Schiedsgerichts - und Verhütungsver-
trägc und

die dritte Lesung des Vertrags über Nichtangriss und
gegenseitige Hilfeleistung.

Man glaubt , daß in der zweiten Lesung der Vertragstexte
neue schwere Meinungsverschiedenheiten nicht mehr auftre-
ten. Dann wird der Ausschuß die von der deutschen Dele¬
gation in der zweiten Tagnngsperiode eingereichten

Vorschläge über die unmittelbare Kriegsocrhtttung
beraten . Diese Vorschläge gehen darauf hinaus , daß die
Staaten auf Verlangen des Völkerbundrates keine Vcr-
iinderungen an Streitobjekten und in den militärischen
itatus quo vornehmen und auf Verlangen des Rates bc-
keit sind, einen Waffenstillstand abzuschließen . Für die deut¬
schen Vorschläge wurde seinerzeit der Belgier Rollin de
Vaauemins als Berichterstatter ernannt.

In seinem Bericht wird hervogchoben,
daß man die Befugnisse des Völkerbundsrates nicht be¬
liebig crweitcr « dürfte zum Schaden der nationalen

Hoheitsrcchtc
und daß außerdem zur Ueberwachung der Vorschläge des
Rates eine Kontrolle des Rüstungsstandes zu Beginn eines
Konfliktes vorgenommen werden müsse. Zu diesen deut¬
schen Vorschlägen wird der Ausschuß erst in dieser Ta-
gungspcriode endgültig Stellung nehmen.

Man erwartet einen Widerstand von Seiten Englands
gegen die deutschen Vorschläge . Schließlich dürfte der Aus¬
schuß sich noch »nit den finnischen Anträgen einer finanziel¬
len Hilfeleistung für einen angegriffenen Staat befassen.

Wie es ferner heißt , sollen auch die Türken mit Vor-
schlägen für einen kollektiven Nichtaugriffs - oder Nentrali-
tätsvertrag nach Genf kommen, doch ist genaues über den
Charakter dieser Vorschläge noch nicht bekannt.

Weniger wahrscheinlich ist dagegen , daß die Verhandlun¬
gen über

den von Staatssekretär Kellogg »orgcschlagenen Pakt
zur Verfemung des Angriffskrieges

in den Verhandlungen des Sicherheitsausschusseö einen
Niederschlag finden , da die Hauptmächte des Völkerbundes
zu dem neuen Entwurf noch nicht abschließend Stellung
genommen haben und KclloggS Vorschläge in ihrer jetzi¬
gen Form nicht mehr über die Bindungen hinauSgehcn,
die im Völkerbund bereits bestehen.

Das Urteil gegen Bela Kun
TU . Wien , 27. Juni . Gestern abend wurde in dein Prozeß

gegen Bela Kun das Urteil verkündet . Bela Kun wurde we¬
gen GeheUtMndelei , Falschmeldung und verbotener Rück-

Tages-Spiegel
Die RegiernngSbildung hat dadurch eine Verzögerung er¬

fahren , daß daS Zentrum den Vizekanzlerpostcn für ein
Parteimitglied in Anspruch nimmt.

*
Müller -Franken hofft trotz der erneuten schwierigen Ver¬

handlungen die Kabinettsbildung heute znstandezubringen
«nd dem Reichspräsidenten die Ministcrliste zu übergeben.

In Genf tritt heute der Sicherheitsansschnß des Völker¬
bundes zu seiner dritten Tagung zusammen.

Der in Wien verhaftete Kommnnistensührer Bela Knn ist
gestern z« einer geringen Freiheitsstrafe verurteilt
worden.

Die Verweigerung der Auslieferung Bela Knns an Un¬
gar « hat z« einem Konflikt zwischen Jnstizminister Ding-
Hofer « nd der Großdcntschen Partei geführt . Dinghofer
hat seine Demission eingereicht.

s>
Die „Bremen "-Flieger nahmen gestern in KottbuS an der

Grundsteinlegung des khamberlin -Denkmals teil.

Der Zentrumsabgeordnetc Andre ist zum Präsidenten deS
wttrttembergischen Landesverfichcrungsamtes ernannt
worden.

kehr zu drei Monaten Arrest verurteilt , von denen zwei
Monate als durch Untersuchungshaft verbüßt gelten . Der
Mitangeklagte Mayerhofer wurde freigesprochen . Seine Ent¬
haftung steht bevor.

Zum Urteil ist noch nachzutragen , daß die Mitangeklagte
Ilona Breuer , die Sekretärin Bela Kuns , zu einem Monat
Arrest wegen Mitschuld an der Geheimbündelei verurteilt
wurde . Bela Kun und Ilona Breuer werden aus Oesterreich
ausgewiesen . Im Verlauf des Prozesses hatte Kun erklärt,
nach Wien sei er gekommen , um in nächster Nähe Ungarns
den Widerstand der Kommunisten gegen die Vorbereitungen
Ungarns zu einem neuen Kriege zn organisieren.

Rücktrittsgesnch deS österreichische« JnstizministerS.
TU . Berlin , 27. Juni . Wie die „D .A.Z ." aus Wien mel¬

det, hat Justizminister Dinghofer  infolge eines Kon¬
fliktes mit der Großdeutschen Volkspartei betr . die Anslie-
ferungsverweigernng für Bela Kirn von Karlsbad aus den
Partei -Vorstand ermächtigt , dem Bundeskanzler seinen Rück-
tritt mitznteiken . Der Vorsitzende in der Großdcntschen
Volkspartei , Abg . Wotawa , hat dem Bundeskanzler von dem
Riicktrittsgesuch des Justizministers berichtet . Daraufhin
hat der Bundeskanzler einen Ministcrrat einbernfen.

Die russisch-japanische Spannung
Politische Kundgebung vor der Sowjetgesandtschast in Tokio.

TU . Tokio , 27. Juni . Am Montag spielte sich vor der rus.
fischen Botschaft ein politischer Zwischenfall ab, wie er seit
der Aufnahme der russisch-japanischen Beziehungen noch nicht
vorgekommen ist. Starke Polizeiaufgebote umzingelter » das
Gebäude der russischen Botschaft in Tokio . Im gleiche»
Augenblick rückten Abteilungen japanischer nationaler Ber-
bände an , die erklärten , daß sic den Botschafter Erojauowöki
zu sehen wünschten . Crojanoivski weigerte sich, die Ber.
bände zu empfangen und ließ ihnen sagen, er könne nur
eine schriftliche Erklärung von ihnen entgcgcnnehmen . In
der darauf überreichten Erklärung verlangten die Versam¬
melten die Einstellung der kommunistischen Propaganda in
Japan und Korea , sowie die Erfüllung der japanischen For¬
derungen über de» Fischfang ans dem Amur.

Weitere Hilfsmaßnahmen
für die„3talia"-Besatzung

TU . Oslo , 27. Juni . Wie ans Ncu -Klesund genieldct
wird , hat sich einer der schwedischen Mechaniker bereit er¬
klärt , sich in das Lager Nobiles hinabzulasscn , um Leut¬
nant Lundbora bei der Reparatur seines Flugzeuges be¬
hilflich zu sein. Die zn diesen» Zwecke notwendigen Reser-
vetetle sollen mitgenommen werden . Zur Zeit herrscht
starker Nebel . Sobald das Wetter sich bessert, wollen die
schwedischen Flieger starten , um weitere Rettungsvers »^"
zu unternehmen . Anßevdem besteht die Absicht, mit dem
großen schwedischen Junkersslngzeng di« Suche nach dem
Wrack der „Jtalia " auszmiehmeu.



Den Blick nach dem Osten!
Von Dr . Paul Ostwald.

Die Sorge um das Rheinland uud um die Rheinland-
ränmung haben das Problem unserer Ostgrenzen trotz seiner
großen Bedeutung für Dentschlairds Zukunft leider viel zu
sehr zurückgedrängt. Die Klagen, die heute darüber aus Ost¬
preußen und der übrigen Grenzmark laut werden, sind nur
allzu berechtigt. Obendrein muß leider befürchtet werden, daß
die sozialistischenund kommunistischenGruppen im neuen
Reichstage den politischen und wirtschaftlichenBestrebungen
der Polen nach Erweiterung der Grenzen im Westen und
Norden der polnischen Republik nicht mit dem genügenden
Ernst und mit ausreichender Entschiedenheit eutgegcntreten
werden. Mehr als alle anderen Parteien werden sie zu einer
Nachgicbigkeitspolitik mit dem polnischen Nachbarn neigen
und das dauernde Gerede von der Befreiung der „uner-
kösten Gebiete" in der polnische» Presse als nichts anderes
auffassen, als ein Geschwätz einiger verbohrter nationalisti¬
scher Kreise in Polen . Es bleibt ja bezeichnend genug für
die Einstellung dieser sozialistisch-kommunistischen Kreise zum
Ostproblem, wen» einer ihrer hervorragendsten Vertreter,
der Reichstagspräsident Loebe, bet seinem Aufenthalt in
Warschau die ganze Korridorfrage als eine mehr oder weni¬
ger leicht durch verkehrspolitische Abmachungen zu lösende
hiustellt«. So muß gefürchtet werben, daß der heutige Reichs¬
tag weit mehr als der frühere sich zu einem Ostlocarno
-och schließlich verleiten läßt, und zwar im Zusammenhang
mit dem Rheinlandproblem . Der polnische Außenminister
Zaleskt ist erst kürzlich wieder in Paris dafür eingetreten,
-aß mit der Frage einer frilheren Rheinlanüräumung die
Garantie der deutschen Ostgrenzen aufs engste verknüpft
werden soll, und es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß
er bet Poincare dafür vollstes Berstäudnis gefunden haben
wird. Auch besteht die Gefahr, Laß eine Reichstagsmehrheit
sich den Forderungen der Polen beziiglich des Abschlusses
-er deutsch-polnischen Handelsvertrags - Verhandlungen
geneigter zeigen wird, als es die Wahrung deutscher Inter¬
essen verlangt . Abgesehen davon, - aß der Ausfall der deut¬
schen Wahle» die polnische Minderheit auch um de« ein¬
zigen Vertreter , den sie im preußischen Landtag hatte, ge¬
bracht hat, ist man in Warschau über die Entscheidung des
M. Mai entzückt. Mit größtem Optimismus spricht die pol¬
nische Presse davon, daß jetzt die Bahn für den endgültigen
Abschluß der Hanbelsvertragsverhandlnnge » frei geworden
ist. Man weiß eben in Warschau sehr gut, baß für die sozia¬
listischen und kommunistischen Gruppen des neuen deutschen
Reichstags mehr als alles andere die Verbilligung der
Lebensmittel im Vordergründe steht, und hofft daher, baß
sie sich entgegenkommender als der frühere Reichstag bezüg¬
lich der von Polen verlangten übergroßen freien Einfuhr
von Schweinen und Kartoffeln erweisen werden.

Nicht genug kann darum die öffentliche Meinung in
Deutschland mobil gemacht werden gegen ein derartig nach¬
sichtiges und nachgiebiges Verhalten dem polnischen Nach¬
barn gegenüber. Denn es ist nicht wahr, daß es sich bet dem
Gerede von der Befreiung der „unerlösten Gebiete" auf
polnischer Seite nur um ein im Grunde ungefährliches, na¬
tionalistisches Geschwätz handelt . Der polnische Drang nach
der Gewinnung der ostpreußifchen Küste, nach der Gewin¬
nung der Oderlinie ist mehr als ernst zu nehmen. Die
friedliche Durchdringung dieser „unerlösten Gebiete", an der
heute Polen arbeitet, und durch die es sich Rechtstitel zu
schaffen sucht, ist Beweis genug. Die Tatsache, daß heute die
deutsche Ostmark ein Abwanderungsgebtet darstellt, weil die
deutschen Landwirte, um sich den Schullasten zu entziehen,
keine kinderreichen Familien anstelle«, iveil sie statt Menschen
Maschinen etnftthren oder sich, ivas noch schlimmer ist, pol¬
nischer Saisonarbeiter bedienen, erleichtert den Polen so wie
so schon die Situation beträchtlich. Kommt es dann noch zu
einem Handelsvertrag , welcher der ostdeutschen Landwirt¬
schaft überhaupt die letzten Existenzmöglichkeiten entzieht,
dann dürfte die Abwanderung noch größer werden. Es wird
höchste Zeit, daß das deutsche Volk hier endlich einmal die
Zusammenhänge erkennt und die Gefahren richtig ein¬
schätzen lernt , die ihm im Osten drohen, um so auch eine
starke Linke des Reichstages dazu zu zwingen, mit der Wah.
rung deutscher Belange vorsichtiger zu sein und sie nicht
einfach dem Grundsatz „billige Lebensmittel" zu opfern.
Erst recht aber wird dafür zu sorgen sein, daß die heute im
Reichstag entscheidenden linke» Parteien die feste Gewißheit
gewinnen, in dem Augenblick verspielt zu haben, wenn sie
sich dazu bereit finden sollten, etwa durch ein Ostlocarno die
frühere Nheinlandränmung zu erkaufen. Sie sollen wissen
und fühlen, daß sie eine derartige Belastung dem deutschen
Empfinden und Rechtsgefühl, das zweifellos auch in weiten
Kreisen ihrer eigenen Anhänger leb ,̂ nicht werden bieten
dürfen. — Das Siedlungsproblem muß in Angriff genom¬
men werden, um der deutschen Abwanderung entgegen zu
arbeiten und um bas deutsche Volkselement in Ostdeutsch¬
land zu verstärken. Wir werden weiter Litauen wirtschaft¬
lich errger an uns heranzuziehcn haben, um er dortigen
polnischen Agitation und polnischen Propaganda entgegen
zu treten, die auf eine uns so gefährliche polnisch-litauische
Union hinarbeitet . Mag die Memclfrage auch immer wieder
bisher trennend zwischen Litauen und Deutschland gestan¬
den haben, je enger Litauen mit uns in wirtschaftlicher Be¬
ziehung verknüpft ist, um so größer ist auch für uns die
Möglichkeit, dadurch einen Druck auf Litauen bezüglich eines
loyalen Verhaltens den deutschen Memelläwdern gegenüber
anszilüben.

Auf jeden Fall : erkennt heute das deutsche Volk nicht die
Gefahren, die ihm im Osten drohen, verhält es sich ihnen
gegeniil . r iv' iter sorglos und optimistisch, dann wird cs auch
hier r ' ' ^ wieder einmal vor ei» „Zn spät" gestellt wer¬
den. Es hat sich bitter an uns gerächt, daß wir vor dem

l Kriege meinten, den polnischen Nationalismus , und die dar¬
aus für unsere Ostmark entspringenden Gefahren mit einein
leichten Achselzucken abtnn zu können. Wir sind heute aber
auf dem besten Wege, dieses für uns so verhängnisvolle
Spiel zu wiederholen, wenn ivir den Polen gegenüber nicht
bald einen festen Standpunkt gewinnen. Und je weniger die
gegenwärtige Zusammensetzung des Reichstages dafür Aus¬
sichten verspricht, um so mehr wird der Druck der öffentlichen
Meinung sich in dieser Richtung geltend machen müssen. Die
Forderung nach Sicherung der nationalen Interessen
Deutschlands in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht den
Polen gegenüber hat nichts gemein mit einem intransigen.
ten nationalistischen Standpunkt . Kein vernünftiger Deut¬
scher denkt heute daran , den Polen ihre nationale Existenz¬
berechtigung zu bestreiten oder deutsch- polnische Handels¬
vertragsverhandlungen grundsätzlich abznlehnen. Wohl aber
hat das deutsche Volk ein Recht, von seiner gewählten Volks¬
vertretung zu verlange», baß sie einem anmaßenden und be¬
gehrlichen Nachbarn gegenüber, wie es Polen nun einmal
ist, die deutschen Belange schützt und sie nicht parteipolitischen
Grundsätzen und Illusionen opfert.

Slresemanns Anregung
zur Regierungsbildung
Streseman » an Müller -Franken.

Die Antwort , die der Führer der D.V.P ., Neichsanßen-
mtnister Dr . Stresmann , au den Beauftragten des Reichs¬
präsidenten auf die Frage gegeben hat, ob er bereit sei,
als Fachminister in ein Kabinett der Weimarer Koalition
eventuell in ein sogenanntes Kabinett der Persönlichkeiten
einzutrete », hat folgenden Wortlaut:

Ich halte die sogenannte Große Koalition für die beste
praktische Möglichkeit, um einigermaßen klare Negierungs¬
verhältnisse in Deutschland zu schaffen. Dem Versuch, sie
auf der Basis eines von den Fraktionen im voraus gebil¬
ligten Programms zu bilden, habe ich von vornherein kri¬
tisch gegenüberstanden, weil es psychologisch kaum mög¬
lich ist, ein auf Jahre hinaus berechnetes Programm in
Wtrtschafts-, Sozial - und Steuerfragen in innen- und
außenpolitischer Hinsicht im voraus von allen beteiligten
Fraktionen garantieren zu lassen. — Nachdem dieser Ver¬
such— wie Sie mir Mitteilen — von Ihnen als gescheitert
angesehen wird, beabsichtigen Sie , die sogenannte Weima¬
rer Koalition zu bilden und haben an Mich die Frage ge¬
stellt, ob ich bereit sei, mich dieser Koalition als Fachmini¬
ster zur Verfügung zu stellen. Ich muh diese Frage ver¬
neinen.  Einmal ist sie angesichts meiner Stellung in der
Partei nicht möglich und weiterhin erscheint mir die Wei¬
marer Koalition als eine zu schivache Basis, um die großen
außenpolitischen Fragen , namentlich die Frage der endgül¬
tigen Reparationslösung mit der für eine Regierung not¬
wendigen Autorität zu vertreten.

Ich glaube nach wie vor, daß ein Zusammenwirken von
Sozialdemokratie und Volkspartet notwendig und möglich
ist. Dieses Zusammenwirken wird am ersten zum Erfolg
führen, wenn Persönlichkeiten aus dem Lager der Großen
Koalition sich über das Programm klar werden, mit dem
sie vor den Reichstag treten und ihrerseits mit diesem Pro¬
gramm stehen und fallen. Eine solche Kabinettsbildung ent¬
spricht auch dem Geist der deutschen Neichsverfassuug, die
bekanntlich nur persönliche Verantwortlichkeit der Reichs¬
minister, aber nicht Verantwortlichkeit der Fraktionen kennt.
Da zur Zeit bereits über einen großen Komplex von Fra¬
gen überhaupt völlige Uebereinstimmmrg besteht, würde ich
vorschlagen, eine» solchen Versuch zu mache». Wenn in
einigen Fragen nicht alle Fraktionen derselben Ansicht
sind, so ist das für bas Bestehen der Regierung ebenso¬
wenig entscheidend wie in Preußen , wo z. B. Sozialdemo¬
kraten und Zentrum völlig entgegengesetzte Auffassungen
über die wichtige Frage der preußischen Stimmenabgabe
im Reichsrat vertreten . Herr Dr . Curtius , auf dessen Ver¬
bleiben im neuen Reichskabinett ich entscheidenden Wert
lege, teilt , wie ich aus verschiedenen Gesprächen mit ihm
weiß, meine Auffassung._ gez. Dr . Stresemann

Italien und Jugoslawien
Italienische Kriegsschiffe

nach der jugoslawischen Küste ausgelaufen.
TU . Paris , 26. Juni . Der Belgrader Vertreter des

Petit Parisien will wissen, baß 4 italienische Kreuzer und
einige Torpedoboote nach der Insel Lagosta entsandt wur¬
den. Der Kommandant habe erklärt , er habe Auftrag, die
italienischen Staatsbürger im Falle von Unruhen in Jugo¬
slawien zu schützen. Die Insel Lagosta gegenüber der dal¬
matinischen Küste ist von jugoslawischer Bevölkerung be¬
wohnt und wurde in Zara Italien aus str' tegischcn Gründen
zugesprochen. Dem gleichen Blatt zufolge hat Marinkowitsch
erklärt , er werde nur Minister bleiben, wenn der Nettnno-
Bertrag ratifiziert würde.

Vor dem Rücktritt des jugoslawischen Kabinetts.
TU. Belgrad , 26. Juni . In politischen Kreisen herrscht

wegen des zu erwartenden Rücktritts des Kabinetts Vnlki-
tschewitsch die größte Spannung . Zwischen Vuliktschewitsch
und Marinkowitsch hat am Montag eine Beratung statt¬
gefunden. In später Abendstunde begab sich Außenminister
Marinkowitsch zum König.

Kleine politische Nachrichten
Abgeordnete als Minister . Der starke Verbrauch von

Ministern in der Nachkriegszeit wirkt sich auch in der Zu¬
sammensetzung des Reichstags aus . Von den 490 Abge¬
ordneten des Reichstages waren nicht weniger als SO, also
mehr als 10 Prozent , bereits einmal Minister oder Staats¬
sekretär im Reich oder einem der Länder. Der prozentual
stärkste Anteil entfällt aus die Demokratische Fraktion.

I Von ihren 28 Mitgliedern haben 10, also 40 Prozent der
Mitglieder der gesamten Fraktion , schon Ministerpvsten
bekleidet. Auf die Sozialdemokratische Fraktion entfallen
14, auf die Deutschnationale nur 6 ehemalige Minister bzw.
Staatssekretäre . Zentrum und Deutsche Volkspartei haben
je 9 Minister in ihren Reihen. Auf die Bayerische Volks.
Partei und die Deutsche Bauernpartei entfallt je einer.

Trianon - Anssprache im Oberhaus . Lord Eharmswvrd
erklärte im englische» Unterhaus , das ungarische Voll
würde sich einer schweren Täuschung hingeben, wenn es
glaube, daß «in Umfloß des Trianvu -Vertrages die Zustim¬
mung Englands finden würde. Lord Birkenhead erwiderte,
der Augenblick sei für eine Prüfung der Verdienste des
Trianon -Vertrages nicht geeignet. Mit Sorge habe er die
gegen den Völkerbund gerichteten Angriffe entgegcngenom-
mcn. Er hoffe, daß doch noch ein erfolgreicher Abschluß der
Verhandlungen möglich sei.

Steuern für das freigegebene deutsche Eigentum in Ame¬
rika. Wie der Washingtoner Berichterstatter der Newyorker
Staatszeitung meldet, werden die Besitzer des im Krieg be¬
schlagnahmten deutschen und österreichischen Eigentums so¬
wohl Erbschafts- als auch Einkommensteuer zahlen müssen,
bevor sie ihr Eigentum zurückerhalteu können. Diese Steuer¬
zahlung ist vorgesehen in den soeben vom Schatzamt ver¬
öffentlichten Bestimmungen.

Peking wird umbenannt . Die Nanking-Regierung hat
beschlossen, Nanking als Hauptstadt beizubehaltcn. Peking
wird einfacher Provinzhanptort . Sein Name wird in Peping,
das heißt „Stadt des Friedens " abgeändert werden.

Aus aller Welt
Postraub ans einem Ozeandampfer.

Nach der Ankunft des Ozeandampfers Leviathan, der
früheren deutsche» „Vaterland ", in Southampton ist heute
ein umfangreicher Postraub aufgebeckt worden, wonach
Wert- und Schmucksachen im Werte von etiva 2 Millionen
Mark gestohlen wurden. Bei der Pvstsortierung stellte sich
heraus , daß, obwohl die Siegel der Postsäcke nicht berührt
waren, der Inhalt geraubt und Schecks, Banküberweisun-
gen, Schatzschcine und Banknoten im Werte von mehreren
tausend Pfund gestohlen worden waren. Man vermutet,
daß der Diebstahl bereits vor der Abfahrt des Dampfers
in Newyork erfolgt ist.

Eisenbahnunsälle in Rußland und Amerika.
Nach einer Meldung aus Moskau ist der Debastopoler

Schnellzug in der Nähe von Moskau entgleist. Dabei wur¬
den 4 Personen getötet und 14 zum Teil schwer verletzt.
4 Eisenbahnwagen wurden zertrümmert.

Nach Meldungen aus Guatemala -Stadt ist der Wagen
eines Zuges der Western Railway -Eompany entgleist und
einen Abhang hinunter gestürzt. Der Wagen wurde voll¬
ständig zertrümmert . 9 Personen wurden getötet, drei wer¬
tere lebensgefährlich verletzt.

In der Nähe des Städtchens Durand , 2S Kilometer west¬
lich von Jola in Kansas entgleisten drei Waggons eines
Personcnzngcs, der Missonri-Pazifique-Eisenbahn, wobei
mehr als 60 Personen verletzt wurden, darunter IS lebens¬
gefährlich. Die drei Waggons, darunter zwei Pullman-
Wagen, stürzten um und wurden zum Teil zertrümmert.

Erderschütterungcn im Alaska.
Nach Meldungen ans Eordova in Alaska wurden in

einem Umkreis von 100 Meilen drei Erdbeben verspürt,
die die Häuser der Stadt erschütterten. Menschenleben
sind, soweit feststeht, nicht zu Schaden gekommen und im
wesentlichen auch keine erheblichen Verwüstungen angerich-
trt worden, doch gehen in den Bergen als Folgen des Be¬
bens zahlreiche Lawinen nieder.

18 Personen im brennenden Tempel begraben.
Wie aus Peking gemeldet wirb, brach während einer

Gebetsübnng in einem Tempel in Antung ein Brand aus,
der mit großer Schnelligkeit um sich griff. Unter den bren¬
nenden Trümmern des znsammenbrechenden Tempels
wurden 18 Personen begraben.

Das Programm für den Besuch
der Amerikaflieger in Stuttgart

Die Amerika - Flieger werden heute von Berlin nach
München fliegen und am Donnerstag , nachmittags 2 Uhr,
München im Flugzeug verlassen und 1)H Stunden später auf
dem Cannstatter Wasen landen, wo der Empfang durch die
Behörde und durch die Bevölkerung stattfinden wird. An
den offiziellen Empfang schließen sich Flugvorführungen an,
die etwa eine Stunde dauern werden und an deren Schluß
Köhl und Fitzmaurice je eine Ehrenrunde fliegen werden.
Im Kraftwagen werden die Flieger dann an der Zuschauer-
menge entlanggeftthrt, worauf ein festlicher Einzug nach
Stuttgart stattfinden wird. Um S.4S wird der Einzug am
Hotel Marquardt , wo die drei Flieger mit ihren Angehörigen
absteigen werden, sein Ende finden. Um 8 Uhr findet eine
große festliche Veranstaltung statt, deren Einzelheiten noch
nicht festgelegt sind. Der Wttrtt . Luftfahrtverband bringt
in Zusammenarbeit mit den Studentenverbindungen von Tü¬
bingen, Stuttgart und Hohenheim abends noch einen Fackel¬
zug zur Durchführung . Am Samstag vormittag findet ein
Empfang durch die Stadt Stuttgart statt und um 1 Uhr wer-
den die Flieger wieder Stuttgart verlassen und vom Wasen
aus nach Hamburg abfltegen, wo sie um 6 Uhr eintrcffe»
werden.

Es ist Aussicht vorhanden, baß man Köhl auf einer Vor¬
tragstournee , die er im Anschluß an die Begrüßungsretse
durch Deutschland unternehmen wird, auch wieder in Stutt¬
gart wird begrüßen können. Anschließend an eine Vortrags,
reise in Europa wird Köhl eine solche in Amerika unter¬
nehme».



Hundertjahrfeier der Diözese Rottenburg l
Anläßlich der Jahrhundertfeier des Bistums Rvtten-

burg fand in Rottenburg ein Festakt statt , der sich zu einer
Kundgebung des katholischen Volkes für die Vertreter der
Kirche gestaltete . Eine » tiefen Eindruck machte die Begrü¬
ßungsansprache des Geueralvikars Dr . Kottmann.  Cs
sei ein uralter römischer Kulturboden , so sagte er , au den
Nuntius gewendet , auf dem er hier stehe. Hierauf bestieg
der apostolische Nuntius , Exz . Pacelli  das Podium . Mit
besonderer Genugtuung begrüßte er den Staatspräsidenten
Dr . Bolz und die anderen Minister , deren persönliche Teil¬
nahme er als Sinnbild der vielfachen Beziehungen von
Kirche und Staat deutete . Auch die heutige Anwesenheit
der Regieruugsvertreter sei ein glückliches Zeichen dafür,
daß Kirche und Staat im zweiten Jahrhundert des Rvtten-
burger BiStums in herzlichem Einvernehmen zusammcn-
arbeiten wollen , umsomehr , angesichts der religiösen , >itt-
lichen und sozialen Not zu Beginn des zweiten Sükulums.

Hierauf hielt Generalvikar Kottmann  die großange-
legte Festrede . Im ersten Teil gab er einen staatsrechtlichen,
sehr geschickt ausgemalteu Ueberblick über die eigenartige
Entwicklung des Rottenburgcr BiStums . Weiterhin schil¬
derte er die erfreuliche rastlose Aufwärtsentwicklung des
Bistums unter den folgenden Bischöfen . Ein besonderes
inneres Gedenken widmete er Bischof Wilhelm von Keppler,
um sich dann in Ehrfurcht vor den Toten eines vollen Jahr¬
hunderts zu neigen . Die Rede klang aus in dein Gelöbnis,
unbeirrt weiterzuarbeiten für das eigene Glück, für die
Kirche und für das Wohl des Vaterlandes.

Staatspräsident Dr . Bolz  erwühute in seiner Ansprache
unter anderem folgendes : 100 Jahre Diözese Nottenburg
seien auch für den Staat rin Teil eigener Geschichte) reich
an Ereignissen und Erinnerungen . Der Festfreude ange¬
messener sei ein kurzes Verweilen in der Gegenwart . Sie
gibt uns die Genugtuung , mit Freude zu bekennen , baß das
Verhältnis zwischen Staat und den Kirchen ein gutes sei.
Man banke das dem fundamentale » Sah unserer Reichs-
Verfassung von der Freiheit der Kirchen in ihre » eigenen
Angelegenheiten und der Anerkennug dieses Grundsatzes in
der Praxis . Mögen die unmittelbaren Wirkungen des
Grundsatzes der Reichsverfassung auch umstritten sein, so sei
er doch eine magna charta , die bei gutem Willen verständiger
Menschen den Kirchen freie Entfaltung sichere und vielen
Konfliktsstoff des vergangenen Jahrhunderts beseitige . Den
Dank des Staates und seine Anteilnahme an der heutigen
Feier dürfe er dadurch zum Ausdruck bringen , daß er dem
Bischof im Aufträge des Staates eine Spende überreiche,
um sie vor allem zur Erhaltung der Domkirche und anderer
kirchlicher Baudenkmale zu verwenden.

Die Zugentgleisung bei Ummendors
Der Heizer des verunglückten Zuges , Schlotter , dessen

Verletzungen übrigens nicht so schwer sind, wie es zuerst
den Anschein hatte , erzählt über den Hergang des Un¬
glücks folgendes : Schon 200 Meter vor dem Warnuugs-
sigual , das anzeigt , daß nur noch mit 45 Kilometertempo
gefahren werden darf , sei das Tempo des Zuges auf 40
bis 50 Kilometer gemäßigt worden . Der Zug habe sodann
mit der vvrgeschriebenen Geschwindigkeit die Station Um¬
mendorf passiert . Kurz darauf habe die Lokomotive zu
schwanken angefaugen , zuerst nach links , dann nach rechts
und im nächsten Augenblick sei die Maschine links die Bö¬
schung hinabgestürzt . Der Vorgang habe sich in wenigen
Sekunden abgespielt . Die Maschine sei vollständig vom
Kohlentender abgerissen worden . Während der Lokomotiv¬
führer auf ihn (den Heizer ) gefallen sei, sei er an der Sih-
bank eingeklemmt worden . Durch Rufe habe er auf seine
Lage aufmerksam zu machen versucht : diese seien jedoch
durch das Zischen des ausströmenden Dampfes nicht ge¬
hört worden . Erst durch Handbewegunge » sei es ihm gelun¬
gen, Hilfe zu bekommen . Infolge des Sturzes erlitt der
Hetzer Verletzungen an Kopf und Händen , außerdem wurde
er am Fuß durch den ausströmende » Dampf bis zur hal¬
ben Wadenhöhe verbrüht . Die Verletzungen sind jedoch
nicht lebensgefährlich . Nach Verbindung der Wunden
wurde der Heizer nach Biberach und dann nach Mm , wo er
ansässig ist, gebracht.
Kleine Anfrage wegen des Ummcudorser Eisenbahnunglücks

Wegen des Eisenbahnunglücks Ummcndvrf -Biberach hat
Abg . Dr . Schcrmanu sZtr .) durch folgende Anfrage im Land¬
tag sich um Aufklärung an das wiirtt . Staatsministerinin
gewandt : „Die Nachricht über die Schnellzugsentglcisuug
bei Ummendvrf -Biberach und die Erörterungen über die
mutmaßlichen Ursachen beunruhigen die Oeffcntlichkcit in
hohem Maße . Ist das Staatsmintsterium bereit , eine mög¬
lichst rasche und vollständige Aufklärung der Ursachen dieses
Unfalls zu geben ?" _

Aus Stadt und Land
Calw , den 27 . Juni 1928

' Ein Wohnhaus in Brcitenbcrg niedcrgcbrannt.
Gestern nachmittag um 2X Uhr brach in dem großen

Wohnhaus »eben dem Bürckle 'schen Gasthof zum Hirsch in
Brettenberg,  das von drei Familien bewohnt war,
ein Brand aus , welcher das gesamte Anwesen nebst an¬
gebauter Scheuer i» Asche legte . Nur unter Aufbietung
aller Kräfte gelang es angesichts der starken Westwindes
der Breitenberger Wehr und der Mannschaft der Calwer
Motorspritze den stark bedrohten Gasthof zum Hirsch sowie
eine auf der anderen Seite der Brandstätte befindliche
Scheuer vor dem verheerenden Element zu bewahren , eine
Leistung , die höchste Anerkennungen verdient . Der Brand,
welcher reiche Nahrung fand , mußte bis in die Abend¬
stunden t? Uhr ) bekämxft werden - infolge Wassermangels

ivar nur die Möglichkeit gegeben, durch Einreißen des,
Gebäudes des Feuers Herr zu werden . Wie wir hören , I
sind die Bewohner des betroffenen Anwesens , es sind die
Landwirtsfamilten Michael und Philipp Burkhardt
und Jakob Greule,  durch Mobiliarversicherung nicht ge¬
deckt: hingegen ist das Gebäude versichert. Die Ursache des
Brandes wird in Kurzschluß vermutet . Die Löscharbeiten
standen unter Leitung des Bezirksfcnerlöschinspcktors,
Oberamtsbaumeister Nt derer,  und von Landrat
Nippmau  n.

Sängerersolg.
Bei dem GesaugSwettstreit in Hcimsheim am letzte»

Sonntag gelang es dem Mannergesangverein Eintracht Mo-
nakam unter Leitung seines Dirigenten , Kvnzcrtsünger Ha-
genbucher -Pforzheim , im einfachen Volksgesaug einen 1a-
Preis außer .Konkurrenz vor sechs teilweise größeren Ver¬
einen zu erringen.

Turnwarteversammlung des Untere » Schmarzivald-
Nagold -Gans in Calw.

Am vorletzten Sonntag fand in Calw eine Tnru-
warteversammlung für den oberen Bezirk statt , welcher
am letzte» Sonntag in der Turnhalle in Neuenbürg eine
solche für den Unteren Bezirk folgte . Beide Veranstaltun¬
gen hätten seitens der Ganvereine besser besucht sein dür¬
fen . Die Grundlage hierzu bildete die richtige Einübung
der vvrgeschriebenen Hebungen für die bevorstehenden Gan-
vcranstaltnngeu und es nahmen hierbei die Kölner Frei¬
übungen einen breiten Raum ein . Dieselben stellen an die
Turner und Turnerinnen in ihrem ganzen Aufbau an
Körper und Geist hohe Anforderungen und dürften in der
Gesamtanfstthrung ein sehr schönes wirkungsvolles Bild
abgebe ». Weiter wurden die Geräteübungen für das Ju-
gendturnen , das am 23. September in Calw stattfindet,
burchgcnommen und verschiedene Anstände richtig gestellt.
Hierbei soll auch ein Mannschaftskampf um den vom seit¬
herigen Nagoldgail für den Gesamtgau überlassenen Wim¬
pel durch die Schüler ausgetragen werden . Nach Erledi¬
gung der technischen Arbeit fand noch eine lebhafte Aus¬
sprache über die Gestaltung der Ganveranstaltungen statt,
und cS kam allgemein zum Ausdruck , daß sich dieselben
eines regen Besuches erfreuen mögen . Als nächste Veran¬
staltung folgt am 15. Jnli das Gauschwimmen in Horb . Da¬
bei haben auch die Anwärter für bas Deutsche Turn - und
Sportabzeichen ihre Prüfung abzulegen . Die erste größere
Veranstaltung des Gaues bildet die Ganturnfahrt nach
Schwann am 19. August , womit ein volkstümliches Wett¬
turnen , sowie ein Schauturnen und Spiele usw. verbun¬
den sind. Die Leitung beider Versammlungen lag in de»
Händen von Ganoberturnivart Großmann -Höfen , welcher
von den Gautnrnwarten Pantle -Calw und Gent -Engels-
brand unterstützt wurde.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Die Depression über Großbritannien wird auch die Wet¬

terlage Siiddentschlanös beeinflussen , obwohl sich im Westen
bereits wieder ein neuer Hochdruck befindet . Für Donners¬
tag und Freitag ist zeitweilig bedecktes, auch zn Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

-t-

Wildberg , 26. Juni . Am letzten Samstag fand hier die
Kandidatenvvrstelluiig zur Ortsvorsteherwahl statt . Bon den
10 Bewerbern haben 8 ihre Bewerbung zurückgezogen , sodaß
die Wahl von Amtsverweser Schmelzte,  der die meisten
stimmen erhielt , als gesichert angesehen werden kann.

SCB . Calmbach OA . Neuenbürg , 26. Juni . Ein Pforz-
heimer Auto wollte in langsamer Fahrt um die Rathausccke
in die Höfener Straße einbiegen , da rannte ein hiesiger Mo¬
torradfahrer direkt ins Auto und der Fahrer samt Sozius
flogen im Bogen über das Auto hinaus . Ein zweites Mo.
torrad , das von Höfen Herkain, ereilte fast dasselbe Schicksal.
Verletzt ivurde ein Insasse des Autos , ein kleiner Knabe,
der durch das schnelle Anhalten den Kopf gegen die Bordcr-
wand schlug und eine klaffende Wunde davontrng.

SCB . Hcrrenberg , 26. Juni . Die Pferdezucht unseres
Bezirks geht stark zurück. So wurden Heuer auf der staat¬
lichen Beschälplatte nnr noch 40 Zuchttiere angeführt . Ein
erheblicher Rückgang wieder seit dem Vorjahr mit 69 Tieren
und den Nachkriegsjahren , wo 1921 noch bis zu 250 Zuchttiere
beschält wurden . Die staatlichen Stellen sehen mit Bedauern
diese Tatsache nurso mehr , als die Warmblntzucht im Gäu
und seiner weiteren Umgebung früher eine führende Nolle
ciunahm und einen starken Anteil an derLieferung vouMi-
litärpferden hatte . Jetzt finden Fohlen nnr noch schwer ihren
Liebhaber . — Die staatliche Beschälplattc hat vergangene
Woche ihren Betrieb beendet.

SCB . Leonbcrg , 26. Juni . Am 21. Juni fand im Ober¬
amt unter dem Vorsitz von Landrat Kircher eine vom Ober¬
amt cinbcrufene Sitzung der beiden Gemeinderäte von
Leonbcrg und Eltingen statt . Der Zweck der Versammlung
war eine unverbindliche Besprechung nnd Aussprache über
die Frage der Eingemeindung von Eltingen nach Leonberg.

SCB . Stuttgart , 26. Juni . Gestern weilte der päpstliche
Nuntius , Erzbischof Pacelli , der sich ans der Durchreise nach
Nottenburg befand , in Stuttgart . Er traf um 9 Uhr vormit¬
tags hier ein und wurde auf dem Bahnhof von Staatspräsi¬
dent Dr . Bolz und Domkapitular Dr . Kaim empfangen.

SCB . Tübingen , 26. Juni . Der 23 Jahre alte Flaschner
Alfred Seybold , Sohn des Lokomotivführers Seybold , kam
mit einem Bekannten , dem Reisenden Stückle aus Stutt¬
gart , in die elterliche Wohnung und machte sich mit seiner
erst vor kurzer Zeit erworbenen Selbstladepistole zu schaf¬
fen. Seybvlds 30 Jahre alte Schwester Therese ermahnte
ihren Bruder , mit der Waffe vorsichtig zu sein und begleitete
einen weiteren Herrn , der ebenfalls mitgekomme » war , die
Treppe hinab . Bald darauf , als sie wieder heraufgekommcn
war , krachte «in Schub im Wobnzimmer und Therese Seybold

örach, in den Kopf getroffen , tot vor ihrem Bruder zusam¬
men . Als die Nachbarschaft alarmiert wurde , sagte Seybold
zu Stückle , „du hast meine Schwester erschossen". Die bei - : ,
jungen Leute sind in Haft genommen . Welcher von ihnen d.
unglückliche Schütze ist, wird die Untersuchung ergeben . Fnc
den Vater Seybold ist das Unglück umso härter , als er da¬
durch seine einzige Tochter verloren hat.

SCB .Entingen OA . Horb , 26. Juni . Das schnüre Ge¬
witter am Samstag abend hat unserer und auch den um¬
liegende » Markungen Altheim , Baisingcn , Göttelfingen,
Nohrdvrf , Vvllmaringcn schweren Schaden in Feldern , Obst,
und Gemüsegärten verursacht , durch einen bangend langen,
schlimmen Hagclschlag , Schwcmmregcn und Sturm . Tau-
beueiergrvß , aber zum Glück weniger dicht prasselten di«
Eisstücke hernieder und zerschlugen an Gebäuden viele Fen¬
ster, Feld - und Gartengewächse . Besonders schnurr litten
die Hopsen , an deren fast zu halber Länge erwachsenen
Schluchten die meisten Gipscltriebc und Blätter abgeschlagen
wurden . Unter den Bäumen ringsum liegt der Boden dicht
voll von abgeschlagenen Zweigen und Blattquirlen . Die so
schön gestandenen Klee - und Getreidefelder sind teilweise wie
zerhackt oder liegen wie gewalzt am Boden . Auch die Kar¬
toffeln haben durch den Hagel sowie durch Schwemmrege»
vielfach gelitten . In den Wäldern wurden vom Sturm zahl-
reicl>e Tannen entwurzelt oder abgerissen und einzelne , ver-
kehrshindernd , über die Wege gcworscn.

SCB . Dettingen lHohenzollern ), 26. Jnni . Bei dem
am Samstag abend über unserer Gegend zur Entladung
gekommenen schweren Gewitter hat eine Windhose in den
Besitzungen der Frau Breisinger Wwe z. „Hirsch" großen
Schaden angerichtet . So wurden der an der Straße nach
Priorberg gelegene Keller sowie ein ebenfalls dort gestan¬
denes massives Futterhaus abgedeckt, zusammengerissen
und vollständig dem Erdboden gleichgemacht. Die Futtcr-
vorrüte hat der Sturm bis ans die Landstraße nach Neckar-
Hansen, also auf eine Entfernung von ca. 500 Meter fort¬
getragen . An der gleichen Stelle wurde ca. 3 Morgen schö¬
ner Waldbestand durch die Windhose wie Streichhölzer total
abgeknickt. Vier große alte Nußbünme liege » unweit davon
ebenfalls entwurzelt und vernichtet . Die angerichteten Ver¬
heerungen sind so groß , daß am Sonntag vormittag die
Freiw . Feuerwehr nnd die Pflichtfeuerwchr zu Anfrän-
mungsarbeiten ansrücken mußte.

SCB . Sigmaringe «, 26. Juni . Die Meldung , baß daS
Sigmaringer Museum aufgelöst und verkauft werden soll,
hat seinerzeit großes Aufsehen erregt . Die Sammlung , die
der Oeffentlichkeit zugänglich ist, war Privatbesitz der Fürsten
von Hohenzollern . Sie ist eine - er schönsten und bedeutend¬
sten Privatsammlungen in Deutschland und enthält außer¬
ordentlich wertvolle Stücke , darunter berühmte Meisterwerke
-er italienischen , niederländischen und altdeutschen Kunst.
Erfreulicherweise ist es gelungen , die Sammlung für
Deutschland zn erhalten und zwar ist sie für Frankfurt ge¬
sichert. Generaldirektor Prof . Swarzenskt führt darüber
Verhandlungen , die hoffentlich zu einem guten Ende führen.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168 .63
100 franz. Franken 16,46
100 schweiz. Franken 80,74

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 26. Juni . Die Börse hatte wiederum

wenig Geschäft, doch konnten sich die Kurse im großen und
ganzen behaupten.

Berliner Produktenbörse vom 26. Juni.
Weizen , märk . 249—250- Roggen , märk . 263—270: Gerste

245—264: Hafer , märk . 254—264: Mais , prompt Berlin 241
bis 243,- Weizenmehl 31—35.25: Roggenmehl 35—38: Weizen¬
kleie 16.75—16: Roggenkleie 18: Viktortaerbsen 50—62,- Kl.
Spciseerbsen 35—40,- Futtererbsen 24—25.50,- Peluschken 25
bis 26.50: Ackerbohnen 23—24: Wicken 25—28: Lupinen,
blanell —15.50,- dto., gelbe 16—17,- Rapskuchen 18.80—19,-
Leittkuchen 23—23.70: Trockenschnitzel 15.90—16.10: Soyaschrot
20.60—21.20,- Kartoffelstöcken 25.30—25.80. Tendenz : ruhig.

Landesprodnktenbörse.
Nach den starken Preisrückgängen in der ersten Hälfte

der abgelaufenen Woche ist auf dem Getretbemarkt in den
letzten Tage » eine Besserung eingetreten . Die Angebote
vom Ausland waren höher und das Geschäft hat sich auch
etwas lebhafter gestaltet . Es notierten je 100 Kilogramm:
AuSlandsweizen 28,50—30,50 lam 18. 29- 30.75), wttrttemb.
Weizen 26,25—27,25 lunv .), Hafer 24—26,50 lunv .) Wiesen-
hen lalte Ernte ) 6,50—7,50 lunv .), Kleeheu (alte Ernte ) 8
bis 9 lunv .), drahtgeprcßtes Stroh 4,50—5 lunv .), Weizen¬
mehl 38,50—39 l39,50- 40), Brotmehl 30,50—31 131,50 bis
32) .Kleie 14,75—15 l15—15,25) -kl.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Dienstagsmarkt am stäüt . Vieh - und Schlachthof

ivaren zugeführt 24 Ochsen, 33 Bullen , 286 Jungbullen l»n-
verkauft 20, 280 Jungrinder , 166 Kühe , 877 Kälber , 1025
l200) Schweine , 1 Schaf . Erlös aus je einem Ztr . Lebend¬
gewicht: Ochsen a 56—59, b 49- 54, Bullen a 50- 51 lletz-
ter Markt 44- 48), Jungrinder a 58—62 l58—61), b 52—56
lunv .), c 45—50 l44—49), Kühe a 42- 48 l—), b 33—39 M
bis 41), c 21—30 <21—31), d 15—19 lunv .), Kälber b 78 bis
80 177—79), c 68—75), d 60—66 lS7—64), Schweine a fette
über 300 Pfd . 64—65 lunv ), b vollfleischig« von 240 bis
300 Pfund 66—67 164—66), c von 200- 240 Pfund 68 bis
69 166—67), d von 160- 200 Pfd . 60- 67 165—66), e fiel-
schige Schweine von 120—160 Pfd . 63—64 l62—64), Sauen
48—57 l47—56) Mark . Marktverkauf : Großvieh und Kälber
mäßig belebt , Schwein « langsam .' V
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Calw.
Das städtische Rntzbnd

in der Nagsld ist eröffnet.
Im Hinblick aus die Benützbarkeit de» Flußbades des

Turnverein » bei Hirsau wird der Betrieb des städtischen
Flußbad » nur noch in beschränktem Umsang geführt.

Der früher bestandene Schwimmtrog ist abgebaut und
das Baden nur noch Dreischwimmern gestattet.

Besondere Badezeiten für Frauen und Männer wer»
den nicht mehr festgesetzt.

Das städtische Fluß - und Luftbad darf nur nach Lösung
einer Kontrollkarte benützt werden . Dieselbe ist während
de» Aufenthalts ln der Badeanstalt auszubewahren und
aus Verlangen vorzuzeigen.

Nach Einbruch der Dunkelheit ist da » Bade » verboten
und die Badanstalt zu verlassen.

Die Badwärterin ist angewiesen sür Aufrechterhaltung
von Ordnung und Anstand zu sorgen . Aber auch die Bad¬
gäste werden ersucht, auf gute Sitte im Bad zu halten.

Für Lustbadzwecke ist allein der hiefiir vorgesehen«
Platz zu benützen. Insbesondere ist das Betreten des rech¬
ten Nagoldusers und des Wegs aus dem linken Ufer im
Badanzug verboten und strafbar.

Die Benützung des Kahns durch die Badegäste ist nur
im Notfall gestattet.

Die Bädcrpreise sind wie folgt festgesetzt:
1. Benützung eines besonderen Auskleideraum»

einschließlich Bad . .20 RM
2. Ein Schwimmbad (ohne besondere Zelle)

Erwachsene —.15  ,
Kinder —.05 .

9. Mchrheitskarten
10 Schwimmbäder mit besonderer Zelle 1.60 .
10 Schwimmbäder ohne besondere Zelle 1.20 „
Badewäsche ist mitzubringen.
Calw , den 25. Juni IS28.

Ltadtschulthcitzenaurt: Göhner.

Thealergenreirrde Lalw
Der vorläufige Plan sür die Spielzeit 1928/29 liegt

bei Buchhändler Häustier zur Einsicht auf . Da die neue
Theatergemeinde noch nicht ganz den Stand der von
1926/27 erreicht hat , wird an alle noch fernstehenden
Theatrrsreunde di« dringende Bitte gerichtet , nunmehr der
Theatergemeinde beizutretcn.

I . A. Studien -Direktor Nothweiler.

Die WanderarbeitsstüLLe
liefert aus di« Bühne schön gespaltenes,

trockenes Brennholz
zur.s» Ab. für1Zenker und

Anzündholz in Bündel«
zu3» Psg. für1Bund

- Bestellungen nimmt entgegen

vl>kkWlr,sle,e,.N»
Freiwillig versteigert

werden am Donnerstag , den 28 . Juni von nach¬
mittag « 8 Uhr ab im Hose des Maier -Lutz schen An»
»es «»» in Calmbach gegen Barzahlung wegen
Auslösung einer Haushalts:

eine sehr gut erhaltene eichene, nußbaum-
fournierte Einrichtung bestehend„«»:
2 zusammengeb . Bettstelle « (je 2,15X1 .18 m) mit
Röste », 2 Rachttischche« , Tisch, kl . Schreibtisch.
Lehnstuhl , Spiegel nsw. ferner
1 Kl. Ostertag -Kassenschrank in Kom¬
modeform . 1 Klichenbufett , 1 Bolldampf-
waschmaschtne, Bilder , Basen u. allerlei
Haushaltungsgegenstände.

wozu Liebhaber eingrladen werden.

Jeder

wendet sich bei Be¬
darf an Drucksachen
aller Art wie : Post¬
karten , Briefbogen,
Rechnungen , Preis¬
listen , Rundschreiben
nsw . « sw . an die

TaOlsit-DkM«!
Lelw.

Vkttt« « - «.MMmei»
Eal»

Am Sonntag , »«« 1. Snli
feiert de» Verein dir

Einweihung
des nenerbanlen Schützenhause»

am Tittesbach bei Hirfa«
Der Verein mit den Festgästen und geladenen Vereine»
sammelt sich um 18 .00 Uhr (1.00 Uhr nachmittags)

am obere « Marktbrunne«
18.15 Uhr Abmarsch mit Mnfik und Spiellrntru

über den Kapellenberg —Welzberg
zum neue » Schiitzenhan«

Nach Eintreffen auf dem Festplatz

Feierliche Mergele
ln «nie»SchSzeshsose»»»de«Berel»

im Anschluß hieran
Besichtigung der Schietzanlage«

Gesellige Unterhaltung
mit Konzert der Stadtkapeve

Kinderbelustignng « . Gabenverteilung
Gleichzeitig findet ein

groß« Eimeihimgi-PrelWeke»
statt , wobei sehr schöne und wertvolle Preis « verteilt
werden . Dir Preise sind bei Kamerad Paul RLuchle
am Markt ausgestellt

Geschossen wird auf 10 Ständen am
Sonntag , I .Jntt v. 8.00 b. 18.00 Uhr (abds.S.OOUHr)
Samstag , 7. » v 14.00 b 18.00 »
Sonntag . 8. . v. 8.00 b. 17.00 « (abds. 5.00 Uhr)

anschließend daran
PreisvertMlig auf dem Platze

Die Kameraden mit ihren Familien , sowie Gönner
und Freunde der Sache sind zu recht zahlreichem Be-
such herzlich eingeladen . Di « Wege find markiert.
Für ausreichenden Wirlschastsbetrieb ist besten» gesorgt

Drr Ansschutz
Am Samstag ) den 30. 3 «ni bei Sinbruch der
Dunkelhett find, ein Fackelumzug d. Trommler»
und Psriferborp » mit den Fungschütze« statt.

Einsetzen neuer i. Qual.
Gummiwalzeu

in Wringmaschine«
unter Garantie

Dr . - erzog b. „Röhle ".
Nach auswärts in kleinen

Billenhaushalt wird aus
15. Juli ein gesetzte», christ-
liches

Allein-
Mädchen

da » kochen kann und in
allen Zweigen de» Haus¬
halts durchaus erfahren ist.
gesucht.

Gute Zeugnisse rrforder-
lich, Meldungen unter S.
T , 140 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Suche
fleißiges , gewandtes

MW»
nicht unter 20 Jahren , sür
Küche und Haushalt , da»
womöglich schon in ähnlich.
Betrieb tätig war . sür so-
fort oder 15. Juli.

Angebote an
Fra « Luise Sitz, Gasthof
und Metzgerei z. „Hirsch ",

Ettingen -Leonberg.

Sin

Nicht
für Landwirtschaft u. Fuhr¬
werk kann eintreten bei

Eugen Stotz , Hirsau

HWWt
Schneiden,Daaerwelle«,

Wafferwellea,
Malleren. Frisieren,

Haarardelten
bei reeller Bedienung

I . Mkm >l,
beim Adler . Fernspr . 240.

»ollä

bUUs
verleiben den

ktrusnin

?iai »os
ikre Seliedtbelt reit

über 25  Irbrea.
Lequeme leiirrklung

Krim »» »

Llüxel - u. pisnotrdrilr

Stuttgart
Ludvigstr . 47 » und d.

oa «1 Reparatur « »

»0

Srm »-

Wrch ««i ; »ie »»
im Bereinshan»

(Bachzimmer)
Opfer s die Abgebrannte«

Lvang . Bolksbund.

Wir empfehlen
unseren

selbstgekelterten
prima

Liter HO Pf «-
Bei Abnahme von

kleinen FLßchen
billiger

Konsumereln

Mvimilder
«»d zreMkime»

Ehr. Widmaier
Mech. Werkstätte.

Aatsbefitzer
empfrhl « ich I

garantiert reine « >
Zechenbenzol »

Benzin-
Benzolgemisch
Leichtbenzin

Dapolin
Autoöl
Gargoyle-

Mobilöl
Mobilfett

const. Fett
Getriebefett
Lackwafser

mit Zerstäuber

EH.Schlatterer

Zn vrrkanfen:
1 Slrohhül Größe 55
1 Silzhill Größe 55

beide neu

1Paar Hemasilesel
Größe 40

l Paar Dameustiesel
Größe 38

wenig getragen
verschiedeae elvsache
«ad Amlezkra-e«

Größe 39 u. 40
gebraucht und neu

1Mene Armband¬
uhr

Wo . sagt di« Geschäfts¬
stelle dirfr « Blatt «».

Sterbekleidrr
Slerbekisfen
Sargdecken

Luise
Schauselberger

Untere Marktstr . 84.

üSgrpktzt » 8d SM SW in großer AllMhl.

Paul RLuchle, am Markt »Calw.

IMiM siir!llli
-ritte »Mittwoch abend 8—10 Ahr

ausgrfiihrt von der

NlirllMlle knlnlt
wozu sreundlichst einladet

die Kurverwaltung

Schreiner Zmongr - Innnng.
Am Samstag , den 30. ds . mittag , 3 Uhr findet i»

Gasthof , . Bad . Hof

Versammlung
statt Der Vorstand

^emsprecber
dir. 120

keste ölircbunxen
Stets kriscti xedrsnnt

Ständige » Lager in

SvfgS »nd
Ehaiselongnes

unterhält
Otto Weißer

Sattler » u. Tapeziergeschäst
Kronengaffe

Täglich

Ststtreitt
in Eisdütchen -« 10 «nd
20 Pfg.

Bäckerei Dierlamm
Biergaffe.

Altburg
Rei «e«

Zri- idr«a«li»eis
zu« Ansetzen empfiehlt
Kober zur „Sonne"

3 Zimmer-
Wohnung

von älicrcm , kinderlosem
Ehepaar in ruhigem Hause
zu mieten gejucht.

Angebote unter Z . 147
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

1 Faß guten

Mimst
mit 800 Ltr. verkauft

Fra « Kath . Linkenhril
Vorstadt 287.

Für einige Leute 16—20
Jahre aus einige Wochen
bei einfacher biirgl . Familie

K »st «»h W »i ««»S
Willi.

Angeb .unt .- -D . Rr , 147
Da» an die Gcsch.-St . ds . Bl.

HklWS
v. 7 Hk8 Morse« Wiese

ist ans de« Halm z«
verkaufen.

Kilkhasr Bleiche Hlrfaa

Siit erhalte»«
Kinder-

Kastenwagen
z« Ka«s« gefacht.

Anged . u. M . 148 an die
Gesch.-Stelle d«. Bl.

Strümpfe
aller Art znm Austritt »««

sowie all » Strickarbeiten
zur pünktlichen Ausführung

werden angenommen bei
Geschwister Staager

Obere Marktstraße 23

SrssertW
von einigen Morgen zu
verkaufen . Zusammenkunft
am Mittwoch abend 7 Uhr
an d. Alzenberger Ebene

-> Posamenten:
Franzen , Schnüre , Quasten
für Möbel , Vorhänge , Tischdecken

Lampenschirmseide

Emil Feil , Stuttgart
Ebcthmdstraße 55. Filiale

Frau Karl Eberhard Calw
beim Waghäuslr
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